
Diese Welt braucht Kuba- 
jetzt braucht Kuba die Welt

Anfang September 2008  wurde Kuba  von zwei Naturkatastrophen innerhalb von zehn 
Tagen  getroffen.  Als  die  Aufbauarbeiten  nach  den  Verwüstungen,  die  der  Hurrikan 
"Gustav"  für  die  Provinz Pinar del  Rio gebracht  hatte,  gerade in vollem Gang liefen, 
durchquerte ein zweiter Wirbelsturm, "Ike", die Insel fast vollständig von Ost nach West 
und  brachte  heftigste  Regenfälle  mit  sich.  Winde,  Wassermassen  und  Springflut 
verursachten  schwerste  Schäden  und  rissen  nicht  nur  das  eben  Aufgebaute  im 
westlichen Teil Kubas erneut nieder, sondern versetzten praktisch die gesamte Insel in 
einen Zustand des Notstands.
 
Allein dank der organisierten Evakuierung von einem Fünftel der Bevölkerung hat Kuba 
nur  wenige  Todesopfer  zu  beklagen.  Die  Infrastruktur  ist  schwer  getroffen,  das 
Hochspannungsnetz der Insel  ist  weitgehend zerstört.  Es wird geschätzt,  dass bis zu 
einer halben Million Wohnhäuser beschädigt sind, über 80.000 davon sind dem Erdboden 
gleichgemacht.  Für  mehrere  Tage  waren  fast  alle  Provinzen  ohne  Elektrizität  und 
Leitungswasser, einige Gemeinden komplett von der Außenwelt abgeschlossen. Auf der 
Isla de la Juventud sind zwei Drittel  der Telephonleitungen dauerhaft  zerstört.  An der 
Südkuste flutete das Meer an  einigen Stellen  fünf Kilometer ins Landesinnere hinein.  
Gewaltige Niederschläge setzten ganze Landstriche unter Wasser, die prognostizierten 
Ernteeinbußen sind immens. 
In dieser Situation knüpft die US-Regierung in einer nur zynisch zu nennenden Weise ein 
vergleichsweise lächerliches Hilfsangebot an unannehmbare Bedingungen. Gleichzeitig 
setzt  die  Bush-Administration die  imperialistische  Blockade  gegen  
die Insel, welche in dieser Situation die Beschaffung von lebenswichtigen Medikamenten 
und Hilfsgütern behindert, in aller Härte fort. 
 
Kuba,  seit  Jahrzehnten  für  seine  Hilfsleistungen  an  andere  Drittweltländer  bekannt, 
braucht  in  diesem  Moment  die  Solidarität  der  Welt.
Es werden dringend Spenden für den Wiederaufbau benötigt.
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